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Mit Hschfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem privilegio.

Rsm , vom 27 5 kbr.
Non Kagliosiro — diesem Popanz unsers Pöbels —

ist izl alles so still , daß , wsftrn man nicht die fürch¬
terlichen Heroen der römischen Miliz , welche die En »
aelsdurg bewachen , in der nemlichcn Thätigklgt , wie

sonst crblike , würde man glauben , er märe längstens
insgeheim abgethan . Man beschäftigt sich izt , ihm
den Prozeß als Atheist zu machen , sagt das Volk ,
um ihn zum auffallenden Beyspicl der heutigen Un¬

gläubigen auf einem der größten Pläze Roms zu ver .
brennen ! ! !

Schreiben aus Wien , vom io Merz.
Ihre Majestät die Königin » unsre itzige Monar¬

chin « , sagt man , befinde sich nun mit dem iZ . Kind
gesegnet , weswegen Dero Anhcrvkunft bis kommenden
Sommer verschoben ist. Man versichert , Se . Maj .
» er König hätten die Regierung des Grosherzogthums
Toskana dem zweitgebornen Erzherzog unter Leitung
des an gestellten Ncgierungsralbs übergeben . Erzherzog
Franz bleibt hier , um unter Seinem König ! . Herr »
Vater Sich mit den Rcgierungsgcschäften der Monar¬
chie bekannter zu machen . Unsre Verhältnisse nur dem
preußischen Hof werden täglich bedenklicher . Auch
dieses Rälhsel , an dem die Politickcr ihren ganzen
Scharfsinn wetzen , wird sich nicht eher auflöfcn ,
bis die Gesinnungen Leopolds in Rücksicht auf die
türkische Fehde bekannter sind . Einige Kommitate in
Ungarn sollen auf Abschaffung der Toleranz der neuen
Studien und Pfarrcinrichluug bestehen , doch wird es
sicher unserm durch Ueberzcugung zu herrschen gewöhn ,
tcn Monarchen noch gelingen , die Gcmüther auf ver¬
nünftigere Grundjätze zurückzuführen . Die Stände
von Oesterreich haben die Erlaudniß erhalten , sich
auf einen Landtag zu versammeln . Von Petersburg
kommen itzt häufige Eilboten an hiesig König ! . Hof
und vermuthlich eben so viele von Seiten Sr . Königl .
Majestät in Petersburg an . Man behauptet , beS jungen
Erzherzog K . H . wäre während der kurzen Zeit , als
Er die Regentenstclle vertritt , öfters damit beschäf¬
tigt , sich vcrschiedne Anmerkungen zu machen ,
welche Zeichen groftr Beurltzeilungskraft sind .
Als man dem Erzherzog vortrug , Er möchte
die neue Slcuerregulirung bestätigen , anlwmete

Er : „ Das wäre eine unnütze Sache , indem selbige
Sein Herr Vater noch nicht gut gekreisen hätte . Wenige
Tage vor der Abreise , Seinem Königl . Herrn Valcr
entgegen zu reift .* , hieng Er dem spanischen Gesand¬
ten , Grafen von Liano , das Groskreuz des St .
Karls - Ordens mit allen gewöhnlichenCeccmonien um .
Die ungarische Krone wiegt igo Loch an Gold und
ist mit ZZ8 orientalischen Perlen , rzZ Saphiren ,
zoRubincn und einem groscn Schmaragb besetzt , wcl -
che^ Stcine aber alle umgeschliffen sind. Der hier
anwesende Gencralfcldzeugmeister Fürst von Hohenlohe
empfängt von allen Ständen die ausgezeichnetste »
Merkmale der Verehrung , als ein Besieger der Tür¬
ken, der das meiste zum glücklichen Erfolg des vorigen
Feldzugs und zur Erobrung der Wallachcy deigctragcn
hat . Nach einer Verordnung Sr . Majestät des
Königs batirt Florenz den i . d. ist der 2z . Iuny
zum ungarischen Landtag und der 27 . an welchem
Tag das Fest des heil . LadiSlans cinfaltt , zur Krönung
bestimmt worben . Die Ungarische Kanziey trägt Laräusau ,
daß dicKrönung den 24 . JUN . geschehe , weil die unvcrzeZ .
liche Theresia vor gy Jahren an vielem Tag auch ge¬
krönt worden . Auch in Prag will sich der König krö¬
nen lassen . Die Kutsche , in welcher man die ungari .
sche Krone nach Oftn führte , wurde , nachdem die
Krone heranügenommen und in die Kirche gebracht
worden war , soaleich ganz zertrümmert , damit sie
durch andern Gebrauch nicht entheiligt werden könnte .
Dis ungarische Laiidftande haben dem Fürsten Staats¬
kanzler von Kaunitz , um ihm ihr Wohlgefallen und
ihre Hocbachluiig wcrkthälig zu bezeigen , zovocr Du¬
katen bestimmt . Es heißt die Preussen würden sich in
kurzem gegen die Sckilcßische Grenzen in Marsch
setzen. Nach dem der Tod Sr . Majestät
des Kayftrs bcy der Armee förmlich bekannt gemacht
war , wurden auch sogleich bcy alle » Regimenter »
die Trauerzeichen getragen und von den Fcldpricstcr »
die fev . rüchen Seelennnsftn gehalten , wodcy sich so¬
wohl tue Gemeinen , ms die Osficiers cinfanden . Z »
Barokin , einem kleinen Flecken an der Straft nach
Nissa , otmgefahr z Stunden von dem Timock , liegt
eine SLwadrou Husaren und eine Kvmpagnie Feld ,

jäger . ^ Eme Stunde weiter gegen den Timock , liegt
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an einer Anhöhe auch nah an der Straft ei» ver¬
schanzte - Piquet von 20 Mann mit einer 'Kanone .
Ws nun « rstre eben in einem Haus versammelt wa¬
ren , um der Seclcuandacht , die ein Feldvriester da¬
selbst hielte , bcyzuwshncn , gab das eine Stunde ent¬
fernte Piquet ein zweymaliges Kanonenzeichen eines
feindlichen Angriffs und sogleich schwangen sich die
Husaren auf ihre Pferde und flohen wie Blitz dahin .
Mein kaum nahmen die Feinde diesen Gegenbesuch
wahr , so kehrten sie wieder zurück und ließen 4 Tod ,
ten vor der Schanze liegen . De « folgenden Tag kam
ein bcrluner Türk mit einem Brief an . unfern kom .
mandircnden Rittmeister folgenden Ianhalts : „ Gu -
ier , vorsichtiger Aachbar ! Was hat dieses zu be¬
deuten ? Meine Muselmänner , die gestern dein Kom¬
mando über den Haufen hauen wollten , sagten mir ,
daß die ersten deiner Krieger , die vorauSrittcn , fast
alle schwarz gepanzert gewesen seycn ; auch eure Fah¬
nen seyen mjt schwarzen Tüchern behängen und sie
flohen » och übcrdieses , wie die Höllcnfurien daher
und verfolgten meine Leute , wie rasende Menschen .
Sind dieses etwa >ene Krieger , die wir euch im vori¬
gen Jahr zusammcngehaucn haben ? Sind fle wie .
der von den Tobten erstanden , oder wer sind sie dcnn ?^
Sagt mir die Wahrheit , ich bitte euch und verbleibe
euer Rachbar .

Hasmeth Aga . «
Wien , vom 12 Merz .

Jlchcm man uns allgemein mit der Hoffnung schmei¬
chelt , baß ein Waffenstillstand mit der Pforte — und
bald darauf Friebensunlerhandlungcn Statt finden
würden , bricht der Krieg noch früher wie sonst von
allen Seiten aus . Gestern machte ein Abgeordneter
des Ordenburgcr Comiiais dem Fürsten von Kaunitz die
Aufwartung , um - ihren Dank für die ihnen wicderge -

§ cb » e Privilegien abziistatlen . So erkänmlich die Un >
garhche Nation überhaupt sich bezeugt , so gicbt eS doch
Ebelleurc , die alten Groll unschicklich zeigen . Die
Stände von Mähren , Böhmen und Oesterreich haben
eine Vorstellung abgcfaßt , in welcher sie die Abschaf¬
fung der Grundsteuer verlangen .

Wien , vom iz Merz .
Gestern Abend nach io Uhr sind Se . Majestät

der König , mit des Erzherzogs K . H . in hiesiger
Hofburg , zur allgemeinen Freude , in vollkommnem
Wohlftyn eingctroffeu . Se . Majestät fanden Sich
von der Reift s» abgemattet , daß Sie nicht einmal
etwas Sveift zu Sich zu nehmen Lust trugen und
doch dauerte die erste Konferenz mit dem Fürsten
Staaiokanzlcr von Kauniz und andern Ministern bis
in die Mitternacht . Heute ließe ., Sie verfchiedne Mini -

per vor Sich , deren jeder Ihm den gegenwärtigen Etat

)
der Geschasste seines Departements übergab . Den rs . d .Mr
gegen 8 Uhr Morgens starb hier , des heil . Rom . Reichs
Grafv . Haddick , des rmlitairschcn Maria Theresia - Oc -
densGroskreutz , Obcrgcspan des Baczer Komitals , weil .
Sr . K . K . Majestät und Sr . ltzwegicrenden Königs -
Majestät wirklicher geheimer Rach , Präsident des
Hofkricgsraths , Feftmarscknll und Innhaber eine -
Husarcnrcgimenls , m » - ystcn Jahr feines Alters .
Erhabne Tugenden , unverbrüchliche Treue für den
Laudcsfürsten , wichtige , dem Staat als Trnppenfüh ,
rer und Präsident des Hofkriegsralhs , geleistete Dien ,
ste erwarben ihm glänzenden Ruhm auch die gerechte¬
sten Ansprüche auf allgemeine Hochachtung feiner
Zeitgenossen und dankvolleS Andenken der Nachwelt .
Marschall Graf von jColioreds , soll ' dessen erledigte
Stelle erhallen . Briefe aus dem Banat vom 20 . Fcbr .
und 1 . Merz melden , alle dort liegcndeTruppen seyen gegen
die Donau hin in Bewegung . Vom , Z . Febr . an sind
täglich einige Bataillons und Dlvisious durch Karan -
febes nach Kladowa vorgerückt . Ein Theil dieses
Korps sollte den 4 . Merz über die Donau gehen .
Der Feldzug wird mit der Unternehmung auf Wid -
din eröffnet , wo jedoch die feindliche Besatzung sehr
zahlreich ftyn soll und noch Verstärkung aus Nissa
erwarten . Von Belgrad » nd Semlin aus gehen täg¬
lich Schiffe und Truppen nach dem Banat .

Vielleicht in einemMonal schon werden 10,000 Croaten
zu Luxemburg sehn und noch 10020 habenBcfchl erhalten ,
sich marschfertig zu halten , im Fall man sie etwa noch
brauchen würde . Das Korps der Tiroler Scharfschü -
zen wird mit 5 Compagnien vermehrt . Die Zeit ist
ein Hauptmittcl gegen alle Ucdel , blos sie üdergiebt .
sie der Vergessenheit . Ueberhaupt wird sich zu An¬
fang des künftigen Monats alles entwickeln , was itzt
noch unter einem dichten Schleuer liegt . Seit Z Ta¬
gen bcsindct sich Prinz von Hohenlohe hier . Die
Ankunft von Z20Oo Mann und 144 Kanonen in Gal -
lizicn hat daselbst groft Sensation erregt , besonders
bcy , den EdeUeuten , die sowohl in Galllzwn als auch
in Pohlen zugleich Güter besitzen und gewisse Absich¬
ten gehabt haben sollen .

Testament , oder lezte willensmelnung
Sr . Nayserl . Rom gl Majestät

Joseph des Zweiten .
Weil nach der einstimmigen Meinung meiner Aerz -

te kein Mittel in der Arzneikunst mehr übrig ist , um
mich von meiner schon so lang angedauertcn schmerz¬
lichen Krankheit zu heilen und meine übrige Lebens¬
lage wahrscheinlich von sehr ' kurzer Dauer ftyn wer »
den , so erklär ' ich diesen Aufsatz , den ich bereits in
schmerzlosen und heitern Tagen entwarf , nun aber ,
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st. in so wert cs ras unvcrmuthete und für Mich äuß -
HS erst schmerzliche Absterben meiner innigst geliebten und
»c- unoergeßlichen Frau Muhme , der in der Blüche ih -
il . rer Jugend dahin gerafften Prinzeßinn Eüsabeih
ft . Wilhttmiiic , Erzherzogin » von Oesterreich , Erbprinzcß -
cs sich » von Toskana rc . König !. Hoheit , und andre in -
cS zwischen vorgckommne wichtige Umstände nochwendig
s . machen , abgeändert habe, in Kraft dieses für mein
en Testament oder lezte Willensmemung und erfuche mei-
h, ne » lieben Bruder und Nachfolger den Erzherzog Pc -
n, ler Leopold, Grvsherzsg von Loskana rc . wie ich ihn
e . tchon in einem besonder» Schreiben ersucht habe , hier«
er nur nochmals , diesen meinen Willen pünktlich und sei¬
st. nem ganzen Jnnhalt nach vollziehen zu lassen . Die -
rr ftmn .: ch empfehl' ich also :
r. Erft . ns und vorzüglich, meinen Geist in die Han¬
en de des allmächtigen Königs der Könige , meines hünm -
w lischen Vaters , der mir nach seiner grundlose » Barm ,
n - Herzigkeit- meine Sünden gnädigst vergeben und meine
cs Seele in das Reich seiner ewigen unvergänglichen

Glorie aufnchmeu wolle. Damit diese aber desto eher
p , ihrem grofen Ziel naher gebracht werde , so verordne
hr ich, daß nach meiner wirklichen Auflösung den wahr ,
ssa Haft bedürftigen und nothleibenden Armen 12,202 fl .
g- sollen ausbezahlt und diese den sämmtlichen Pfarrern in

der Stadt und den Vorstädten zu Vcrtheüung über-
c» geben werden , damit Ac für mich beten,
u , Zweircns ist cs mein Wille , daß man mich in ci-
>ch kcr Feldmarschalls - Uniform , in Handschuhen , Stie¬
ls, - fein ohne Vporn und einem glatten Hut in den Sarg
ist legen soll .
-bl Drillens soll das Traucrgerüsi , aiiswelchcs man ,
st, . veil es das Herkommen so mit sich bringt , meinen
hl Leichnam anfstellen wird , jenem der obgsdachten Erz -
za- herzogiiin Elisad . ih Wilhelminc ähnlich und nach Will -
) ic kühr 4 . höchstens y Stufen erhoben seyn . Außer den
al - Wappen und Insignien soll jeder andre übcrflüßige
>r § Pracht und Tand vermieden werde», damit nicht dlos
^ das Aug zuui Schauen und Gaffen gereizt, sondern
ch- auch das Herz der Zuschauer , welches der wahre

Endzweck dieser Ausstellungen ist , zur Andacht und
zum Gebet f» r die abaeschiednc Seele gestimmt wird .

Viertens verlang ' ' ich, daß mein LAchnam ohne
gar zw grostS Gepräng , blos unter Begleitung einer
kleinen Abcheüung von meinen z Garden und eines
willkührlichen Kavallerie und Infanterie Verasche -
memS, die dlos dazu dienen sollen , Ordnung zu er,
hatten und Unglücrsfälle zn vermeiden, in die Oesterr .

. Familiengruft neben dem Sarg meiner seligen Frau^ Mutter Maria Theresia , weiland Käuferin » Königinn^ ' « . bcigcsttzt werde ; so soll auch bev de » Ep»guten' aller unnütze Pomp gänzlich vermieden werden - damit

diese versaimriclteu Christen mehr zur wahren Andacht
gestimmt , als ihre Kftnne geküzzelt werden .

Zünsrens hab'
j ich das Zutrauen zu meinem lie¬

ben Bruder und Nachfolger , dem Erz - und Groß -
hcrzog Peter Leopold, daß er jene , welche den Sarg
tragen , so wie das ganze zur Begleitung dienende
Personale nach Verdienst beschenken werde und fetze also
in diesem Punkt nichts fest .

Sechstens verordne ich , daß eine jährliche Reve¬
nue von 82,200 fl. , welche ich der bereits erwähnten
Erzherzogin !, Elisabeth Wilhelminc zugebracht und
wofür ich ihr die Obligation schon eingehäntigt hatte -
nach ihrem nunmehrigen traurigen Ableben , ein Ge¬
schenk für ihre neugebohrne Prinzessin» bleiben soll ;
indessen aber soll diese Revenue einstweilen ihrem Va¬
ter dem Erzherzog und Erbprinzen vo» Toskana Franz
Joseph anheim fallen , um davon die Erziehmrgskösteir
zu bestreiten und den Ueberrest nach Belieben zu ver¬
wende» , bis die iuuge Prinzessinn , feine Tochter , ihr
izstes Jahr antrctcn wird . Alsdann soll aber dre Re¬
venue von 80,202 ff. dieser Prinzessinn zu eigner Di¬
sposition und willkührlichen Verwendung übergeben
werden ; damit nun dieses ganz nach feinem Wstlm
vollzogen werde , so bestimme ich

Siebentens zu Vormündern dev jungen Prinzessin»,
ihren Vater , meinen geliebten Neffen , den Erzherzog:
Franz Joseph , der auch die Obligation , von welchem
diese jährliche Revenue von 82,220 ff. zu stehen ist ,
bereits in Händen hat , nebst meinen lieben Bruder
den Erz und Großherzog ! Peter Leopold und den
Herrn Vater der verstorbnen Erzherzogin » ^ dem
Herzog von Würtemberg - Wbmpelgard , mei¬
nem . lieben Vetter , mit der besondern Voll¬
macht , nach Gmfindcn oder Ersovdevniß dev Umstän¬
de andre Vormünder in ihrem Namen zu- substlruirem

(Die Fortsetzung fo 'gt .)
Warschau , vom 14 Merz .

Es ist ein Projekt cingereicht, worden , daß alles sil¬
berne Tafelgeschirr in die Münze gebracht werde uu »
fürs künftige nur der König allein sich des Silbers -
b -:y der Tafel bedienen solle. Die Geistlichkest hall
dem Staat alle übcrflüßige Glocken dev Kirchcuthürmx
angeboren , um Kanonen daraus giessen zu lasten . D >«
hiesige preußische Gesandte hat den a ^ tem Febv . einem
Eilboten mit der eben nicht befriedigende » Antwort dev'
Herren von den Abgeordneten dev auswärtigen Angele---
gerihciten nach Berlin abgefcrkigt. Diese Herren erklär»
len , der Vorschlag wegen der Abtretung - vom
Danzig , Thorn und der Srarsstey Dyboiv wäre vom
der Art , daß sie denselben dt » Stänkm - nicht vdMa »-
gen . kvstMtch -
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Paris / vsm iz Merz . mwntcrl' rochen versammelt . Zwar ist der Aus-Dit Holländische » Patrioten wollen hier für 80 sLlag ihre " Entschließungen noch so eigenchch nichl br-Millionen geistliche Güter kaufen und , ii den Rlöstern kaunt ; allein / man weis doch / baß sie mit de»Papier und andre Fabriken errichten . Die 27 Kwsiec Slandcn von Brabant gemeinsame Sache machen ^so zu verkaufen sind / werden auf200 dis 225 Milli - wollen . Es heißt sogar / die Stände unsrer Provinz ^onen geschätzt .

' Der Marquis de la Tour d ' Luvecgne wurden chestens ein Manifest Mündigen lasse » / wo , Aist in einem Zwcykampf so gefährlich verwundet wor - rinn si das Haus Oesterreich der Souveränität über Aden , daß er gleich seinen Geist aufgab. Durch die die Pe vinz Limburg verlustig erklären und dieses Ma. AAufhebung von LchnSmißbräuchen leiden und verlieh- niftst ivll schon in einigen Tagen im Druck erscheinen . !!-ren viele. Prinz von Condc 150200 / nndHrrzog von Da nun dergleichen Eutschlicssungcn unmöglich .behaup - ff-Orleans jährlich über 322220 Lw. Herr Grafund die tct werden können , woftr» sie nicht durch eine offenbare ^0Frau Gräsinn von Artois aber unsägliche Summen . Macht unterstützt werde»/so haben die Stände beschlossenLeipzig / vom iz Merz . rin Regiment vonaioo Mann zu errichten , welches der k.Wir schweben noch immer zwischen Furcht und Frcyherr von Loc als Oberster und unter ihm der f.Hoffnung. Die sächsische Regimenter ziehen sich samt , in französischen Diensten gestandne Frcyherr von Ne- !,lich an die böhmische Gränze . Aus Dresden und gri als Odristlientnant kvmmandiren wird. Es kömmtvom Königstein geht viel Geschütz zu der Armee . Die nun darauf an , ob das Volk dieses eigenmächtige , ,Unterhandlungen des Grafen von Lucchcsini an unser,n Betragen billigen werde, oder nicht. Wenigstens hat ^Hof sollen für Preussen einen glücklichen Ausschlag gc - es keine Ursache , mit den Ständen in diesem Punkt jjnommen und einige Abgeordneten der Landstande bcy so ganz zufrieden zu scyo , indem ihm dadurch man - §dem Churfürsten sein Anbringcn unterstützt haben , che schöne Aussicht benommen und dafür das ^Briefe von sehr guter Hand aus Berlin melden , Schreckliche des Kriegs zum Ersatz gegeben wird .nur die Aufhebung der Allianz zwischen Oestreich und Hierzu kommt noch eine neue Einrichtung , die uns ^Rußland könne einen allgemeinen Krieg verhindern . Limburgern gar nicht behagen kann . Die Stände ^Paris , vom lg. Merz . haben nemlicherklärt, der Frnchthandcl gehöre ihnen blDer Schifskavirain Grangcr , schreibt unterm 2gten ganz allein zu und folglich soll sich niemand , es ich ^Dec . 1789 . aus -Sk . Louis , im französischen Amern ein Privatmann oder irgend eine Gemeinde , unterste'
ka : er habe einen seiner Osflcierc , Namens Baltha - hcn , sich damit adzuaebcn . Dieses Monopolium
sar , als Abgeordneten zum Propheten Mahady ge- dürste für miS sehr schlimme Folgen haben , weil da- d
schickt , der ihn , nach feinem Bericht aus den Inseln durch , daß sich ein zum Lebensunterhalt so nöthiger b
von Lösses , ganz wohl und günstig empfangen , Artikel in einer Hand befindet , dem Wucher ein neuer ^
ihm ein Geschenk und die Versicherung seines hohen Pallast gebaut wird. Aus den Gegenden von Luxem, d
Schutzes gegeben habe . Auch habe der Prophet die , bürg vernimmt man , daß in diesem Herzogkhum ver« D
scm adgeordnelen Ofsicier eine schriftliche Ordre ge - schiedne Scharmützel vorgcfalicn sind . Eine Abihei , 2
geben , um feine , des Schifskapitains Schuldner zu lung brabantcr Truppen hat unter der Anführung des S
zwingen , daß sie ihn bezahlen sollten . Diese Or - Majors Power den zten dieses ein Korps Oestcrrei/ 4
dre habe bereis auch schon zum Thcil ihre Wirkung cher in dem Dorf Porchcrcsse bey Bcauraftig ange- i k
gehabt. Dieser Schwärmer erwirbt sich , wie fcr - griffen . Lctztre sollen dabey stark eingcbüßt haben. ! -
mcr geschrieben wird , täglich mehr Ansehen ; er ist vsn Unter andern verlohren sie den Lieutnant Friek vsm ! >
einem arosen Theil jenes bcirächltschen Lands zum Kö - Vierseldschen Regiment , welcher als KriegSgefangucr , ^
nig ausgernftn worden uxd seine neue Unkcrlhancn nach Namur cingevracht wurde . <
haben sich zu seinen ersten Aposteln geschlagen, um Paris , vsm 17 Merz . r
die benachbarten Völker zu bekriegen und solche auch Man hat die Ausgaben in dem Departement der c
der Herrschaft dieses Propheten zu mmrwccftn , der auswärtigen Angelegenheiten bekannt gemacht und vie, k
unter allen andern Europäern die Franzosen am lieb- les gefunden , was erspart werden könnte ; denn wie ?
sten HM. brauchen keinen Gesandten mehr in Rom , der jähr - 1

Limburg , vsm 75 Merz . lich 152,022^ 0 . kostete ; keinen mehr in Venedig und t
Obgleich die hiesige Geistlichkeit sowohl alS die Portugal ! , welche 172,202 Liv . kosteten , indem diese l

Bürgerschaft nichts sehnlicher wünschen , als das gros- Länder keinen wichtigen Zusammenhang mehr mit uni r
mülhige Anerbieten Sr . Apostolischen Ma,rsiäc zu bc. habe » . Auch die Minister an minder wichtigen Hö . ^
Nutzen , so sind doch unsre Stände ganz anvcrn Sm - sen , sollen abgeschafk imddadurH 445,000 Liv» er, 4
nes . Den 8ten dieses bis zum isten waren dieselben span werden .
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v - rmis « . - rr - ch,ich . . „. L
"" "' E - l» z M« t«n « , ch

Lagllvstrv 's Leinhciten ein blendendes Leyspiel
durch puysick erklärbar . Der bekannte Künstler

" " t »mb Phystkus Philibor , bcsindet sich gegenwärtig in
Wien und unterhält das Publikum mit seinen fthens ,

, würdigen Geistererschcinnngcn . Man versammelt
sich in einem Vorzimmer , erwartet in größter
Stille allda das fernere , endlich auf Geheiß des Phy -

" p '
sikers gehen alle Anwesende in einen ganz schwarz bc-

5 ^ hangnen Saal , der mit Todtengeripprn und einem
Missen Kreiß , nebst r Wachslichtern versehen ist . So -

^ bald die Operation ansängt , hört man einen weil clü -

^ fcrnten Donner herannahcn , welchen Wind , Hagel
und Regen begleiten ; die den Saal beleuchtende Lichter

E röschen nacheinander von selbst aus und verursachen
xwe undurchdriugbare Finsterniß ; vcrschiebnc Geister
von allerlei . Gestalten flattern im Zimmer herum , end -

E ijch « ach einem sehr heftigen Sturm und Brausen des

^ Winds erscheint der zum Vorschein geforderte Geist
das lebhaft , er kommt aus der Erde , endlich aber sinkt er
lrd . ganz langsam in den Abgrund

'
dcs Bodens . Dieses

uns geschieht mit einer ernstvollen Fcyerlichkkit , ohne
ndr hgg geringste von den optischen , oder andern sonst

bekannten Ursachen zu bemerken , die diese Wirkungen
^ hecrorbringen .' sie - ,

um Für einige unsrer Leser finden wir es nothig folgen ,
da - des hierher zu setzen : Von dem Tod eines Kaystrs ,

iger bis zur Wahl eines neuen wird das Reich durch 2
euer Rcichsverwescr oder Vicarien regiert , nemlich durch
em . den Churfürstcu von Pfalzbayern und den Churfürsten
ver « Dvn Sachsen . Dieser teuere übt das Vikariat in den

ihei » Theilcn Deutschlands aus , wo das sächsische Recht
kes gilt und der Churfürft von Pfalzbayern in den Rhein ,

rrei / gegenden , in Schwaben und wo das fränkische Recht
nge- gilt - Beyde Reichsverwcser haben ihre geheime Reichs -
bcn. Vicariats - Canzicy und Vikariats - Hofgericht , durch
vrm welches sie im Reich Recht sprechen . Bcy dem
gncr Reichskammcrgcricht geht sonst keine Veränderung vor ,

als daß das Siegel blos den doppelten Reichsadler
ohne Insignien , imtdcr Umschrift führt : 8 >§ illum 8a -

der crl Romani Imperü Lrovikorum ViasriorumsSie »
vie» gel der Verweser und Vikarie » des Heil , römischen
wie Reichs ) und die Ausfertigung mit den Worten ge -

ähr . schiebt . Wer von Gottes Gnadm des Heil , römi -
unb schdn Reichs dieser Zeit Vicarii , gebieten u . s. w . So »
dies , bald die Erledigung des Kayscrl . Throns bekannt

unS wird , ladet der Churfürst von Mainz , als Rerchserz -
Hö , kanzler , innerhalb einem Monat ( wie bereits gcsche-
. er, die übrigen Chursürsten zur Wahl eines ucucn

Die geheimen Vcrhaftbriefe , sind von der Natio¬
nal - Versammlung zu Paris durch ein Dekret aufgc ,
Hobe» worben ; es geht in 6 Wochen in seine
volle Kraft über und werden alsdenn alle Ge¬
fangnen in Schlößcrn , Klöstern , Zuchthäußern und
aus allen Gefängnissen von was für Art sie seycn ,
wofern sic durch dergleichen geheime Verhaftdriefe cin-
gcftrlert worden , in Freyheit gefetzt , « S sey denn ,
daß sie richterlich verdammt , oder körperliche Strafe
wegen eines Verbrechen gerichtlich erhoben werden .

Cs wird dem Vernehmen nach stark an Errichtung
einer neunten Churwürde gearbeitet .

Wie cs heißt , so soll die eventuelle Polnische Kö ,
uigswah ! in der Person des Churfürsten von Sachsen ,
nicht nur bestättigt werden , sondern man sagt auch ,
daß der Sächsische Hof nicht abgeneigt scy , die polni ,
sche Krone nach dem Absterben des itzigen Königs an ,
zunehmcn , wofern ihm nachstehende z Bedingnisse
bewilligt würden : 1 ) daß dem Chursürsten von der
Polnischen Nation selbst die Cronc angeboten werde ;
2 ) daß die polnische Königswürde beym Churhause
erblich verbleibe und daß z ) dieses mit Einstimmung
der benachbarten

'
Machte geschehe , welche zugleich die¬

se Bedingnisse garantiren müßten .
Zwischen den hohen Reichsvikaricn ist eine Differenz

über die Wappen , im Bezug auf die gemeinschaftliche
Ausfertigungen entstanden , indem Churpfalz den
Reichsadler seinen Hauswappen einverlcibcn will , ss
wie es bey vorigen Fällen schon geschehen ist, der
Chursächsischc Hof aber hierüber nicht einstimmt . Die¬
ser Gegenstand wirb sich immittetst 'durch das wechsel¬
seitige gute Vernehmen dieser beyden Höfe von selbst
heben .

Der Kuhrfürst von Mainz hat an die dortige Lan¬
desregierung den Befehl erlassen , daß , da durch den
betrübten Todtesfall Sr . Kayserl . Majestät di« Kon -
vcnsion , welche Sein Herr Kuhroorfahrer in Anschun ,
Hung der Werbungen für de ;! Kayscrl . Dienst in den
Kuhrsürstl . Lande » geschlossen haue , erloschen scy und
diese Werbungen für den eignen Kuhrsürstl . Militair -
dienst von Tag zu Tag beschwerlicher geworden , küuf .
kig keine auswärtige Werbung mehr , unter welchem
Namen dieselbe nur immer geschehen möchle , iu ir «
gend einem Thcit des Kuhrstaais starr haben und den
darinu noch befindlichen Werbern angedeutet werden
soll , sich von ihren Werbplätzen in den Kuhrsürstl .
Landen wcgzubcgeben , indem nach Verlauf von drey
Wochen keinem der Aufenthalt mehr gestattet werden
soll .
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Lkarlsruhe. Da in Gemäßheit Fürst!. Ret-

cripts vom zteu Merz s . e . 6 . 8 . 2529 . dem Ge¬
org Adam Schnürer und Georg Michel Schnürer
/ amtliche Bürgere von Schröck der Wegzug außer'Lands gnädigst gestattet worden und man zu Unter ,
suchung ihres Vermögens und Schuldenliquidachon
Termmüs auf Freitag den 2Zken April ii. s . anbe¬
raumt . So werden alle diejenige, welche an gekach.
je Emigranten etwas zu fordern haben , auf crmelten
Termin hicmil vorgeladen , entweder in Person oder
durch Bcvoltmäch -igte , bey dem Schiffbcfther Winker
Tascldst vor dem Oberamrklchcn Commiffacio mit ih¬
ren Beweisurkunben sich einzufinden, widrigenfalls
dieselbe nicht weiter werben gehört werden . Carls -
ruhe den >7ten Merz 1790 .

Hockfürstl . Markgräfl . Bad . Gberamt allda .
EM ' jw Da die Dreher Johannes und

Weber 8r >edricti Rraustische - so wie die jung Adam
-Haaßische und Adam Lolzische Eheleute , sämtliche
Bürgere von Rnsheim , die Hcrrichastl . Erlaubnis
erhalten haben, ausser Lands ziehen zu dürfen ; so wer»
den hiermit sämtliche deren Gläubigere , wegen der
beeden erstem auf Dienstag den izken wegen der bec-
den leztern aber auf Mittwoch den rPen April d . I .
Lli iiguillanllum 5ui> prenu proeLlwlk also percmtvrisch
vorgelade » , daß sie zu vemeitec Zeit in jjuu -heim psr
dem Obcramtiichen C-onimiffario , unter Beibringung
ihrer allenfalls in Händen habenden Bewclßurkunden
erscheinen, , und das weitere abwauc » sollen . Sig¬
natum Carlsruh « den 2tcn Merz 1790 .

Hochfäcstl . Markgräfl . Bad . Gberamt allda .
Alle diejenige so an die mit

Herrschaft ! . Erlaubnus ausser Lands ziehende Slaffor -
Iher Burger Elias Enderiische rmd GoltUeb pia -
gelische Eheieule , Forderungen zu machen haben , wer¬
den aumit bis Montag den orten April d . I . welcher
Tag pro omni termino . angesetzt worden , all Ilgui -
llanllum lud pcLna pmscluli also worgeladeu, , daß sie
an bemeltem Tag in Stafforrh vor dem Öberamtii -
chen Commissario unter Mitbringung ihrer allenfallsi-
gen Beweißurkunden erscheinen mid das weitere ab -
warien sollen . Signatum Carlsruhe dew iten Merz
r 790 ,

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . (vbcramt allda .
Nachdeme dem Bernhard

Strubin , 8lorian Meinzcr , Conrad Salz »,ann und
Jacob Barth sämtliche Bürgere von Teutschncureulh
per - kelorixi : . dem . vom zkcn Merz k . s . C . JA
Lgfl9 - der Wegzug ausser Lands gnädigst gestattet
MMi, , M >Uch, ÄrWöMölllilersstchunLaber Lcrminus

§ L lk L 8 T 8i pkse
auf folgende Tägc ; nemkich ans Mittwoch den i ^ ten ^Avril d. I . bey Bernhard S , ' bin und Zlormu ,Mkeinzer und auf Don : crstag den rzien Apul b,li ^Conrad Salzmaiin Mio Jacob Barch fest gesetzt
worden sind . So werden alle diejenige , weiche <m »
obcrmeldte Emigranleu eine Forde - ong zu machen ha¬
ben , mit dem Anhang hicmtt vvrgeiaden , sich an ob- die
benieste» Lägen mit ihren in Händen habenden Ist , hcn
künden vor dem Commissario zu Tcu ' scbnmreurh iui 6s
grünen Baum entweder selbst, oder durch hiulanzliH - gen
Bevollmächtigte einzufinden. Im Nichtorscheinungs - stt>
fall haben dieselbe sich weiter keiner Anhörung zu ver- k. '
sprechen. Carisruhe den 171m Merz 1792 . wo

Hochfürstk . Markgräfl . Badisches Gbemmr a '-ldao ten
Nachdeme dem Georg ? . eurcr ^von Wclschneuceuih , fein Gesuch außer Land ziehen E '

zu dürfen , per liviüript vom 5 -en Mer ; ch. s . 6 . 8 . ^
2ZOy. gnädigst willfahrt worden . So haben sich alle ^
diejenige , weiche an gedachieu GeoeF excurer etwas
zu fordern haben , Freytag den - 'wen April d . I . iw
dem Wirthsyans zum grimei, B rum zu Lcntschneu » Za
renth vor dem Ooeramtttchen Commiflario entweder, che
in Person , oder durch hinlängliche Beoollniachtigle , rccl
unter ' Bechringumz ihres Beive -ßes, bey Berl . iss der hie
Forderung cmzusinden. Carlseuhe den 17 - en M .̂ z lest
1792 . vis

Hachfürstl . Markgräfl . Bad . Gberamt allda . - po«

AlUAZkkheNN . Da die hiesige- Bürgere , vor
Lristoph Herdio , Grorg Michael wenck und jhrider Helmshcimer Innwohner Georg Michael Win - >vairr die '

gnädigste Erlaubnis sihalcen , ausser Land zie
hen zir dürfen , so werden alle diejenige , welche nir
dieselbe gegründete Forderungen zu machen und ,

'
olch

'
e, ^so viel den Herdle vekift , bey der den zi -len Mer ;

1788 . vorgcwesnen Liquidation seiner Schulden nicht ^
eingegebeir haben , hiernul vvrgeladen , daß sie ihre
Forderungen an Veit Wenck und Hrrdle auf Mon - ^
tag - den 22ken dieses Monats dahier bey Amt und ^
wegen des Winnes auf Mittwoch den 2glui dieses ^
zu Hclmshrim vor dem Amlsacmar liquidiren sotten

^
,andernfalls auf verspätete Klage keine welche Hülfe ^

geleistet werden kann. Signatum Münzesh . im den ^roten Merz 1792 . Bat ». A >m allSa . ^
EMMbNOlNAeN - Alle diejenige, so an jung , Mx

Michel Peter und Georg , Gchmnach r zn Köndrin -
^

gen , welche mir Landsherrlich r E '- ioubnus answan -
dern, rechlmäßige Fordcrangen zu machen Hab,n, wer --
den hiemit . wegen dem erstem auf Donnersiag den , 1.5 . . ^n . letztem den >6 . k, M . welche Tage pro rermmis ps
remtorüs angesetzt ivorden all jicpaillaullum üiü xoso »-
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pkssolusi dergcstalten vsrgcladen , daß sic an obigem
Tag zu guter Vorminagszett in Kbndriugen vor tnn
Oberamkl . Commiffario unter Mubringung ihrcc Be «
weißurkundcn erscheinen und das wettere abwarten
Men . Emmcnrigcn den Zlen Merz . 1792 .

Hochsürstl . Markgräfl . Lad . sches Oberami allda .
Lmmmdmgen . Alle diejenige , so an

die mit Landesherrlicher Erlauvmß , ausser Lands zie¬
hende Burger , Manin Enderlin Mid Jacob
Schwcinler von Köndriugcn , rechtmäßige Fvrderün -
gen zu machen haben , werden hicmit wegen dem er-
sie» auf Donnerstag den 8ten und lczicrn den ylen
k. M . welche Läge pro termiui § peremtorüs angejctzt
worden sä li zuiäsnäum fub poens preecluss dergcstctt «

^ ten vorgelabcn , daß sie an obigem Tag zu guter Vor -
mittagszeu in Mondringen vor dem Oderanul . Com -

> nussario unter Milbringung ihrer , Bewcißiitkundcn ec .
'
scheinen und das wettere ad war ten sollen . Emmen «
dingen den zten Merz 1790 .

Hochsürstl . Markgräfl . Bad . Oberamt allda . .
Errustcndingen . Alle diejenige, so an

Zaccb Roch und Jacob Roch von Kvndnngcn , wel¬
che mit Landesherrlicher Erlaubnis ausser Land ziehen ,
rechtmäßige Forderungen zu machen haben , werden
hiemtt wegen ersterem auf Samstag den roten und
lcztcin auf den zrten k . M . weiche Tage pro termi -
nis peremtorüs angcsetzk worden sä liguiäsuäum lub

. poeus prosotttü dergcstalten vorgeladen , daß sie an
obigem Tag zu guter Vormittagszett in Köndringcn
vor dem Oberamtl . Commiffario unter Milbringung
ihrer Bewcißurkmiben erscheinen und das weitere ab-
lvabcen sollen . Emmelidingen den 6ten Merz 1722 .' Hochsürstl . Markgräfl . Bad . Oberamt allda .

Enllncnd lls ^cn . Alle diejenige , so an
Johannes (v- uailändcr und Matheus Schwarz ,
wacher zu Theningcn , weiche Mit gnädigster
Laudcsherrschaftlichcr Eriaubnus cmigriren , recht,
mäßige Forderungen zu machen haben , werden
hicnnl bis Samstag den ^ tcn künftigen Monats ,
welcher Tag pro termiuo peremtorio angesttzt worden ,
sä liczuiäsnäum sud poens proscluli dergestalt «» vvr-
geiadcn , daß sic an obigem Tag zu guter Vormit -
legszeil in Thenmgcn auf der Gemeindsßube unter
Nttbiingung ihrer Beweißurkunden erscheinenund das
iveitere abwarteu sollen . Emmendingcn de» yten

, Nerz 1790 .
Hochsürstl . Markgräfl . Bad . Oberamt allda -

Emmendttigen . Alle diejenige , so an
Christian Schindler und Matlias Heß von Köndrin .
gen , welche gnädigste Erlaubnnß zum Wegzug ausser
Lands erhalten, rechtmäßige Forderungen zu mache »

c 22z ;

haben , werden hicmit wegen dem ersten auf Dienstaglen izten und leztcrn den igteu k . M . welche Tage
pro rermmis psremtorüs angesctzt woitiii sä ligui -
cch -iaum ku 'o posns prLLluii bergestailen »orgelnden
d j. sie an obigem Lag zu guter Vormittags « . ! in
Kvichrmgen vor dem Oberamklichcn Commiffario un«
t ; r Mitbnngung ihrer Bewcißurkunden erscheinen und
d > s weitere abwarteu solle». Emmcndmgen den 7icn
Nterz . 792 .

Hott fürstl . Markgräfl . Bad . Oberamt allda .
Emmendingcn . Alle diejenige , so an Ja¬cob Ixromer den Schmitt zu Collmarsrenttn recht-

n .äsige Forderungen zu machen haben , werden hicinitbts Dienstag den 6len April welcher Tag protermino peremtorio angesttzt worden , sä liguiäsu -
äum tub posns prosoluü dergestalren vorgclaten , daß
sie an obigem Tag zu guter Vormtttagszeit in dem
doriigcn Wirthshaus unter Mubringung ihrer Be »
weisurkunden erscheinen und das wtttte abwarte »
sollen. Emmcndingen den gtcn Merz 1792 .

Hochsürstl . Markgräfl . Bad . Obcramt sallda .
Einmendmgen . Alle diejenige , so an Ja¬cob 8roß den Schneider und Gsrg Ehrler Georgen

Sohn , beyde von Theningen rcchtmäsigr Forderungen
zu machen haben , werden hiemtt wegen dem erstem
auf Dienstag den 6icn und ieztern Mittwochs den 7kmApril d, I . welche Tage pro tei -miuo peremtorio an -
gcsctzt wordon sä li^uiäsnärim sub poens proeelustdergcstaitcn vorgeladcn , daß sie an obigen Tagen zu
guter Lornüttagszett in Thcnningen auf der Gemeind -
finde unter Milbringung ihrer Beweisurkmiden erschei¬nen und das weitre abivarten sollen . Cnnnendingenden rgtm Febr . 1792 Oberaml allda .

Emmendmgen . Alle dieienige, so an Mi¬chael Mrier den Burger in NimburgV welcher r. it
höchster Erlaubnis aus dem Land ziehen will , recht¬
mäßige Forderungen zu machen haben , werden hiemttbiS Montag den i2tcn Avril d . I . welcher Tag protermluo peremtorio angefttzt worden sä ligniäsnäumsub posns proecluü dergcstaltcn vorgeladen , daß ste an
obigem Tag zu guter Vormiitaaszeil im Sonnen -
wirthshaus zu Nimburg unter Mttdringuug ihrer Be -
wcißurkundcn erscheinen und das weitere abwactc »
sollen . Emmendingcn den rrten Merz 1790 .

Hochsürstl . Markgräfl . Bad . Oberamt allda .
Emmcndmgen . Alle diejenige , so anHanns Ernst den Burger von Balingen welcher ans«

ser Lands ziehen will , Forderungen zu machen szabcir ,werden hicmit bis Frcyrag den lütcn April d. F .welcher Tag pro termino peremtorio angesetzt wor¬den sä Ilgmclsnäum ürb pcsun prsecluü dttgestalttü
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rorgelaben , daß sie in obigem Tag zu guter Vor .
Mittagszeit in dem Lamm zu Balingen unter Mildrin -
gung ihrer Beweißurkunbc erscheinen und das weitere
abwarten sollen , Emmenbingen den i7tcnMerz 1792 .

Hochsü stl . Markgräfl . Badisches Dberaink allda .

Emmendingen . Alle diejenige , so an Ja¬
cob Stockin den Burger von Eichstcltcn , welcher
ausser Lands ziehen will/ Forderungen zu machen ha¬
ben , werden hicmil dis Dienstag den izken April d .
I . welcher Tag pro terminu peremtorio angefttzk
worden Sil licguiäanäum snb PMNS prceclull dergcstal-
tcn vvrgeladcn , daß sie an obigem Tag zu guter Vor -
Mittagszeit in des Obcramtö Commissartus Behauß -
ung allda unter Mitbringung ihrer Beweißurkunde er,
scheinen und bas weitere abwarten sollen . Emmen -
dingen den izlen Merz 1792 .

Hochfürsti . Markgräfl . Bad . Oberarm allda .

Emmendingen . Alle diejenige , so an Ja¬
cob Frey den Weber und Hannßjerg lslußbaumer
deede Bürgere von Eichstetten, welche ausser Lands
liehen wollen , Forderungen zu machen haben , werden
hicmit bis den igte » unb izten April dieses Jahrs
welcher Tag beym ersten auf den i -zken und beym
zweyten auf den izken , pro termino peremtorio an ,
gefetzt worden nä liquiäsnäunr kub xosns perecluß
dergestalten vorgeladen , daß sie an obigen Tägen zu
guter Vormittagszcit auf der gemeinen Stube alta
unter Mitbringung ihrer Bcweißurkundcn erscheinen
und das weitere abwarten sollen. Emmendingen den
izten Merz 1790 .

Hochfürstl . Markgaäfl . Bad . Dbcraml allda .

Emmendingen . Alle diejenige, so an Ja¬
cob Groß und Jacob Brenn becde Bürgere von
Bözingen , welche mit gnädigster Erlaubnuß ausser
Lands ziehen, Forderungen zu machen haben , werden
hicmil dis bcn lyten und roten April d . I . welche
Läge beym rten auf den lyten und beym rtcn auf
den 2OlkN pro termino peremtorio angesetzt worden
»ä llizuissunäum ssib poens proscluss dergestalten vor-

geladen , daß sie an obigen Tagen zu guter Vormit -

ragszeil in des Commissarii Bchaussung daselbsten un-
rer Mitbringung ihrer Bewcißurkunden erscheinen und
das weitere abwarten füllen. Emmendingen den 17.
Merz 1792 .

Hochfürstl . Markgraf !. Bad . Oberamt allda .
AiVüödUlfA . Hr . ss r̂eppos , wohnhaft bcy

Frau Großinn Satlcri » , No . rz . zwischen der Hcr -
rcnstub und Kürschner Zunflstube allhier , besitzt die
Kunst und Wissenschaft, die Muttermahlen oder
Flecken im Gesicht , Händen u . s. w . sie mögen

, »v» der Geburt herrühren, oder von einem andern

Zufall entstauben ferm , wie auch aller Art von War¬
zen und Hüneraugcn aus eine ganz leichte Art ohne ! c?
alle Schmerzen , ohne Schnitt aus dem Grund zu VI
heilen, zu vertreiben und zwar zu jedermanns Sakis , ^
faction und Zufriedenheit , ohne sich im Essen oder "

Trinken zu genircn , wie solches eine Menge Oeetist -
csten von hohen und niedern Personen , die man
ans Verlangen verzeigt, zu jedermanns Bewunderung
beweissen .

StküSdUkg . Die schon so lang berühmte als
beliebte englische Elipir oder Magentropfcn von vr . i - ,
Stoughton , auch jenes von Garus sind nebst allen ^
Gattungen gebrannter Wasser und wohlriechend! ! ^
Maaren ins grose und ins kleine neben der Kürsth,
nerstube gegen der grosen

' Gewcrbslaube über im La- ^
den des Haußes No . 19 . in billigsten Preißen bcij ^
Johann Jacob Rieß zu haben . ^

1/ Llixir snZIois
'

llepuis lonz '
^

° j
tems connü Lc aimö sinsg, izue celul <le l
ls venclenc avcc routeg les kortes 6e I. iczueuls , Loux <
fpiritueules är Lurkumeries en Avosä : eu cietsli s tres l
zuües prix ebe2 ^L^ ivI -vecztrLsRiLS Usrcbanä s eote,

' s
<lll Loele äes kelletiers vi ss vis les Aranäes Tlrci- ' t
<les Naison blo - 19» l

Nupplw . Auf dahi
'
esiger Blaiche wich !

man ehester Tagen mit dem Blaiche » den Anfang
machen, diejenige nun welche ihre rohe Tücher , hieff , bk,
gcr Blaiche anverlrauen wollen , können solche enlwi-
der auf die Blaiche selbst bringen , oder in Carlsruh A, .
bcy Hr . Emanuel Rrezelius , in Durkach bcy Hr>
Kaufmann weyser , in Stein bcy Hr . Joh . Mat
tbäus Seemann und in Brette » bey Hr . Joh, . .
Fried . Gsirlieb weiß abgegeben , eben so nehme » ,,

"
»,

gedachte Personen auch die zum drucken bestimmtst
Leinwand vor die Fabrique an, in allen wird biedeßtt ^ i
Bedienung versprochen. ^

Nahmens Tschanz Le Compagnie- 6
Factor Enderlin . Wir

NUklülH . Mf Donnerstag den 6ten
b . » . ist Terminus zur Liquidation mit denen Schul !!?? "

gläubigcrn des von hier bcsertirten Burger und F >>i ^ r>

feiler Ig . Matthäus Baunen anberaumt . Es wei - !" ' -
dcn daher alle diejenige welche an den gedacht» : ^
Baun rechtmäßig etwas zu fordern haben , öffcmljij ^
hiemit vorgclabcn , dergestalten , daß sie sich in der b, ^
meldten Tagfalrrt um so gewisser in Fürst !. Stadl ^ !
schreibercy dahier cinfindcn und ihre Bewelßnrkundi !^
Milbringcn feilen , als sie ansonsten der Lresclulili ' ^ 1
sich zu gewärtigen haben . Signatum Durlach kig,

^

irten Mer ; 1790 . -
Hochfürstl, Markgräfl. Bad. Oberarm alld>

^
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